
Bad Salzuflen (MS) Mehr als tur-
bulent geht es mal wieder beim
Stück der Retzer Bühne „Und al-
les auf Krankenschein“ zu. 

Passend in die Zeiten der Ge-
sundheitsreformen spielt das

Stück in einem Krankenhaus. Dr.
Mortimer (Gerhard Weber) be-
reitet sich auf eine Kongressre-
de vor, während seine Kollegen

Dr. Bonney (Andreas Landau)
und Dr. Connelly (Matthias We-
ber, in seiner ersten große Rolle
mit dem meisten Szenenap-
plaus) derweil für ihre Weihn-
achtsaufführung proben. Plötz-
lich erhält Dr. Mortimer Besuch
von Ex-Krankenschwester Tate
(Manuela Karsch), die ihm eröff-
net, dass ihre Liebschaft vor 18
Jahren nicht ohne Folgen blieb.
Zu all dem erscheint auch noch

Bad Salzuflen (MS) Wer mal
„wahnsinnig“ vor Lachen wer-
den will und einem Maschinege-
wehrsalven ähnlichen Szena-
rienreigen und eine Verschach-
telung in der Verschachtelung
erleben möchte, dem sei das
StattTheater zu empfehlen. Das
auch für tiefersinnige Stücke be-
kannte Ensemble, welches in
diesem Jahre auf 25 Jahren ge-
konntes Amateurtheater zurük-
kblicken kann, brannte bei der
Premiere ein „wahnsinniges“

Komödien-Feuerwerk ab. „Der
nackte Wahnsinn 2.0“ ist eine
auf vielfachen Wunsch gestarte-
te Neuauflage von 2006, er-
weitert um einen nicht minder-
passenden dritten Akt. Und da-
bei ist das Publikum nicht nur
diesem „Wahnsinn ausgeliefert“
sondern im wahrsten Sinne des
Wortes auch noch „in Bewe-
gung“.

Kurz zum Inhalt des Stückes von
Autor Michael Frayn nach dem

Motto „Von hinten ist das Thea-
ter komischer als von vorne“: Re-
gisseur Lloyd Dallas (Rolf Kra-
mer, brillierte verbal und mi-
misch mal als Choleriker oder
auch als Sarkast) will mit einer
Gruppe dilettantischer Schau-
spieler das Boulevardstück
„Was wird hier gespielt?“ einstu-
dieren. Der Autor und Steuerbe-
trüger Philip B. (Hans-Dieter
Beckmann, absolut gekonnt
schwuchtelig und „Welt-Nicht-
Versteher“) kommt mit seiner
Frau Flavia (Fritze Wendel-Bal-
zereit, souverän selbstbewusst
und den Überblick behaltend)
überraschend aus Spanien in
sein Haus zurück. An diesem Tag

aber möchte der mit dem Ver-
kauf des Hauses betraute Mak-
ler (Michael Wendel, ein „Schau-
spielstar“ mit den bekannten Al-
lüren wurde hervorragend um-
gesetzt) eine Dame (Isabel
Buchholz, nach privater Baby-
pause wieder an Bord, über-
zeugte als Naivchen im gewag-
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25 Jahre StattTheater: Nicht nur das Publikum applaudierte lang anhaltend, nein, auch das Ensem-
ble beklatschte sein Zuschauerinnen und Zuschauer am Ende der „wahnsinnigen“ Vorstellung in
der Gelben Schule. Foto: Michael Schüler
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Patient Lesley (Karl-Heinz Fasse, l.) kann sich auch in dieser Si-
tuation einen Kommentar nicht verkneifen, während die anderen
ums Überleben kämpfen...

Foto: Michael Schüler




